
Herzlich Willkommen zur 

7. Arbeitstagung der Plattform Demenzstrategie!
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Herzlich Willkommen zur 7. Arbeitstagung 

der Plattform Demenzstrategie

Gastgeber:in:

27. Mai 2025, 9:00-17:30 Uhr

Im Fokus: Netzwerke(n) und Kooperation für eine ganzheitliche 

Demenzversorgung



Eröffnung und Begrüßung



Eröffnung und Begrüßung

ÅBundesministerin Korinna Schumann 

ÅLandesrat Christian Dörfel, Land Oberösterreich

ÅAlbert Maringer, ÖGK

Vorsitzender der Landesstelle Oberösterreich

ÅAngela Pototschnigg und Stefan Koroschetz

Arbeitsgruppe Selbstvertretung
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Bundesministerin Korinna Schumann 





Eröffnung und Begrüßung

ÅBundesministerin Korinna Schumann 

ÅLandesrat Christian Dörfel, Land Oberösterreich

ÅAlbert Maringer, ÖGK

Vorsitzender der Landesstelle Oberösterreich

ÅAngela Pototschnigg und Stefan Koroschetz

Arbeitsgruppe Selbstvertretung



Netzwerk DEMENZ Oberösterreich



Netzwerk DEMENZ Oberösterreich

1. ăHintergr¿nde und Rahmenbedingungenò - Daniel Raus (Land OÖ) 

und Andreas Eckschlager (ÖGK)

2. Praktiker:innen Rundeò - Verantwortliche und Umsetzer:innen 

berichten

3. Kurzfilme: ăEin gutes Leben mit Demenz ð Demenzservicestellen und 

ihre Angeboteò

4. ăVergiss mein nichtò - ein Leuchtturmprojekt Stefan Hagauer (FH 

Gesundheitsberufe OÖ)



Hintergründe und Rahmenbedingungen

OBERÖSTERREICH

von der 

Integrierten Versorgung Demenz 
zum

Netzwerk DEMENZ OÖ

Daniel Raus (Land OÖ) und Andreas Eckschlager (ÖGK)



Integrierte Versorgung Demenz 

Ziele setzen

Verantwortung für Betroffene und An - und Zugehörige
ü Gewinn an Lebensqualität für Betroffene und deren Angehörige

ü Reduktion von Verhaltensauffälligkeiten

ü Verzögerung des Krankheitsverlaufs durch das Ressourcentraining

ü Entlastung von Angehörigen

Verantwortung für das Gesundheits - und Sozialsystem
ü Einheitlicher Leistungsstandard in OÖ

ü Steigerung der zielgruppengerechten Inanspruchnahme

ü Entlastung von Hausärzten

ü Schaffung von Rahmenbedingungen für erfolgreiche und 

kosteneffiziente Leistungen 



Integrierte Versorgung Demenz in OÖ

Teil-Projekt

Demenzservice OÖ

ÁSicherstellung einer 

 OÖ-weiten Versorgung

Á Niederschwellige

 Angebote für Betroffene

 und Angehörige

Teil-Projekt

Alten - & Pflegeheime

Á Demenzspezifische 

 Angebote 

Á Interdisziplinäre 

Zusammenarbeit

2008              2012            2013     2015    2016                          2018      2019

IVDOÖ

Konzeption
Demenz-Projekt

Start

DBS Pilot

APH Pilot I
DBS positive

Evaluierung

vorb. DBS-Rollout

APH positive

Evaluierung 

DBS Optimierung

APH Pilot II

DBS Rollout LZK ok

APH Regelbetrieb

(5 Heime)

3
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Etablierung Netzwerkgedanke

ÅFührung durch die Trägerorganisationen

ÅGemeinsame Weiterentwicklung

ÅGemeinsame Standards

ÅPlattform für das Bundesland

Netzwerk DEMENZ OÖ

2020



Elf Standorte in OÖ

11 Demenzservicestellen

Bad Ischl (MAS) 

Braunau (MAS) 

Gmunden (MAS)

Linz Nord (MAS)

Linz Süd (Volkshilfe)

Micheldorf (MAS) 

Ried (MAS)

Rohrbach (MAS) 

Schwertberg (Volkshilfe) 

Steyr (Volkshilfe)

Wels (Magistrat Wels)

10



Entwicklung aktive  KlientInnen 

in den Pilot -DSS



Wir arbeiten 

gemeinsam für 

Menschen mit 

Demenz!

17



Praktiker:innen -Runde



Praktikerinnen Runde

Es berichten

Julia Wimmer -Elias
MAS Alzheimerhilfe

DSS Kirchdorf/Micheldorf
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Maria Böhm 

Demenztrainerin in Wels
Sabine Wögerbauer

Volkshilfe Oberösterreich
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Entstehungsgeschichteder Demenzservicestellenς
vomProjekt zumPraxismodell
ÅProjektphase 1: Entwicklung der Bausteine des Modells

ÅFörderung der Betroffenen durch ein stadiengerechtes Training und Unterstützung der Angehörigen
Å2002-2005

ÅProjektphase 2: Wirksamkeitsprüfung und Ausrollung des Modells auf 6 Standorte in OÖ
ÅBad Ischl, Gmunden/Regau, Micheldorf, Ottensheim, Pregarten, Ried im Innkreis
Å2002-2008

ÅProjektphase 3: Strukturbildendes Projekt zur Versorgung von Personen mit Demenz und deren 
Angehörigen
ÅAufbau eines psychosozialen Betreuungsprogramms zur Unterstützung der ärztlichen Versorgung und 

Früherkennung dementieller Erkrankungen 
Å2008-2010

ÅProjektphase 4: Etablierung der Struktur und flächendeckende Implementierung
Å2013-2017: IVD-Pilotierung in Micheldorf und Wels und Evaluierung
Å2019: Finalisierung des Rahmenkonzepts Roll-out Demenzservicestellen für die Leistungsanbieter in OÖ



Tageso

ÅBad Ischl

ÅBraunau

ÅGmunden

ÅKirchdorf

ÅLinz Nord

ÅLinz Süd

ÅRied im Innkreis

ÅRohrbach

ÅSchwertberg

ÅSteyr

ÅWels 

Demenzservicestellen: 11 Standortein OÖ

Grafik: Netzwerk DEMENZ OÖ

ÅFlächendeckendes 

   Angebot seit 01.01.2020

ÅWegzeit max. 45"



TagesoDas Modell der oö. Demenzservicestellen(DSS)

Grafik: Netzwerk DEMENZ OÖ



Definition und Grundsätze

ÅEine Demenzservicestelle ist eine spezialisierte, niederschwellige Anlaufstelle für 
Menschen mit Demenz und deren An-/Zugehörige. Die Struktur stellt für 
Personen mit Gedächtnisproblemen, Personen mit Demenz in den verschiedenen 
Stadien und deren An-/Zugehörigen verschiedene Methoden der Beratung, 
Früherkennung, Förderung und Entlastung zur Verfügung.

ÅAlle Angebote sind stadienspezifisch ausgerichtet, angepasst an die Bedürfnisse 
von Menschen mit Demenz und deren An-/Zugehörigen. Angewendet werden 
ausschließlich psychosoziale, nicht-pharmakologische Methoden.

ÅBündelung aller Angebote in einer einzigen Anlaufstelle

ÅLangfristige Begleitung der Betroffenen und An-/Zugehörigen



Ziele
lt. Rahmenkonzept Roll-out Demenzservicestellen

ÅFrüherkennung der Erkrankung

ÅEntwicklung eines positiven Lebenskonzepts für Betroffene sowie An-/Zugehörige

ÅGewinn an Lebensqualität für Menschen mit Demenz und pflegende bzw. 
begleitende An-/Zugehörige

ÅVerhinderung einer frühzeitigen Institutionalisierung

ÅEntlastung des Familiensystems

ÅReduktion von veränderten Verhaltensweisen von Menschen mit Demenz

ÅSteigerung der zielgruppengerechten Inanspruchnahme der Leistungen

ÅEntlastung des betreuenden Hausarztes/des Gesundheitssystems



MultiprofessionellesTeam einerDemenzservicestelle

Grafik: Netzwerk DEMENZ OÖ



Blick in die Praxis:
Aufgabender DSS-Leitung

ÅErstkontakt

ÅBeratung (telefonisch/persönlich)

ÅAngehörigentreffen

ÅInforeihe für An-/Zugehörige

ÅhǊƎŀƴƛǎŀǘƛƻƴ ό5{{Σ ±ŜǊǿŀƭǘǳƴƎΣ a!{ wŜǎǎƻǳǊŎŜƴǘǊŀƛƴƛƴƎΣ ¢ŜŀƳǎƛǘȊǳƴƎŜƴΧύ

ÅÖffentlichkeitsarbeit/Netzwerken

ÅDatenerfassung/Dokumentation



Blick in die Praxis:
Aufgabender Psychologie

ÅKlinisch-psychologische Untersuchung/Gedächtnischeck

ÅOrganisation der medizinischen Abklärung

ÅBeratung (telefonisch/persönlich)

ÅInforeihe für An-/Zugehörige

ÅStadiengerechte Trainingszuteilung der Klient:innen 

ÅZieldefinition und Qualitätskontrolle des MAS Ressourcentrainings

ÅSupervision des Trainer:innen-Teams

ÅÖffentlichkeitsarbeit/Netzwerken

ÅDatenerfassung/Dokumentation



Blick in die Praxis:
Aufgabender MAS-Demenztrainer:innen

ÅErstellung der Trainingspläne 

ÅVorbereitung/Durchführung der MAS Ressourcentrainings

ÅDokumentation

ÅTeilnahme an interdisziplinären Teamsitzungen

ÅKrisen erkennen und rasch Kontakt zur DSS-Leitung/Psychologie herstellen

ÅVortragstätigkeit

Grafik: Netzwerk DEMENZ OÖ



Beratungsklient:innenmit Training

Å122 Trainingsgruppen in 49 Gemeinden 
und Städten

ÅTrainingsquote iHv. 30 %
   940 Beratungsklient:innen mit Training

2.196 Beratungsklient:innen ohne Training

3.136 Beratungsklient:innen insgesamt

Grafik: Netzwerk DEMENZ OÖ

Stand per 31.12.2024



© Derek Thompson - Unsplash



Kurzfilme: ăEin gutes Leben mit Demenz-

Demenzservicestellen und ihre Angeboteò



ăVergiss mein nichtò ð ein Leuchtturmprojekt



ăVergiss mein nichtò ð ein Leuchtturmprojekt

Stefan Hagauer 

FH Gesundheitsberufe OÖ

Danusa Neuhauser

Projektleitung 



Vorstellung Projektvorhaben

27.05.2025, 7. Arbeitstagung der Plattform Demenzstrategie
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Agenda

Å Demenz in unserer Gesellschaft
--------------------------------------------------------------------------

Å Projektziel
------------------------

Å Projektinhalte 
--------------------------------

Å Finanzierung & Kooperationen
-----------------------------------------------------------------------

Å Förderschiene LEADER Traunviertler Alpenvorland 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Å Nachhaltigkeitsüberlegungen
--------------------------------------------------------------------

Å Projektteam
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Demenz in unsererGesellschaft
(Alzheimer Europe, 2019; DZNE, 2024; WHO, 2021; IMAS International, 2023)

Å Weltweit: Schätzungen zufolge mehr als 55 Mio. Menschen mit Demenz im Jahr 2019

Å Europa: ca. 8,8 Mio. Menschen mit Demenz im Jahr 2018

Å Österreich: ca. 147 000 Menschen mit Demenz im Jahr 2018; ca. 169 000 Menschen mit 

Demenz im Jahr 2025 (1,83 % der Bevölkerung)

Å Oberösterreich: derzeit ca. 22.000 - 27.000 Menschen mit Demenz

Å Zahlen steigen aufgrund demografischer Entwicklung weiter an
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Demenz in unsererGesellschaft
(IMAS International, 2023; Höfler et al., 2015; BMSGPK, 2022; Svanberg et al., 2010)

Å 39 % aller Oberösterreicher*innen ab 50 Jahren haben eine Person mit Demenz im 

Bekannten- oder Familienkreis

Å Größter Teil der Menschen mit Demenz lebt zu Hause und wird von An- und 

Zugehörigen betreut => 5 % der oö. Bevölkerung ab 50 Jahren pflegen eine Person mit 

Demenz 

Å Kinder und Jugendliche sind ebenso indirekt oder direkt involviert => Young Carers

Å Versorgungsressource Familie verändert sich ï aufgrund demografischer Entwicklung 

und gesellschaftlichem Wandel 

Å Familiennetzwerke von Menschen mit Demenz sind mit immensen Herausforderungen 

konfrontiert



37

Projektziel: Aufbau demenzfreundliche Region
abgeleitet aus den Wirkzungszielen der Demenzstrategie Österreich und Oberösterreich

Quelle:https://www.leader-alpenvorland.at/    

https://www.leader-alpenvorland.at/
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Quelle:https://www.leader-alpenvorland.at/    

Quelle:https://d-maps.com/    

Projektziel: Aufbau demenzfreundliche Region
für die geographische Verortung

https://www.leader-alpenvorland.at/
https://d-maps.com/carte.php?num_car=33936&lang=de
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Projektinhalteé Arbeitspakete

Kostenlose MAS Demenztrainer Ausbildung

ÅMAS Alzheimerhilfe I MAS Akademie

ÅZeitraum:September 2025 ïJuni 2026

Gemeindeübergreifender Netzwerkaufbau mit und für MAS 
Demenztrainer*innen

ÅDipl. Pflegewirtin (FH) Franziska Maurhart, MScI das kollektiv.

ÅZeitraum:Juli 2026 ïNovember 2026

School Nurse Praktika & wissenschaftliche Begleitung

ÅFH Gesundheitsberufe OÖ I GUK Studiengang I Abt. Forschung & Entwicklung

ÅZeitraum:November 2025 ïNovember 2027

Veranstaltungsreihe zum Thema Demenz

ÅMAS Alzheimerhilfe I Demenzservicestelle Kirchdorf

ÅZeitraum:begleitend ab September 2025
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Finanzierung& Kooperationen

Å Finanzierung
- Projektvolumen: 97.820,00 Euro

- 80 % Leaderförderung Traunviertler Alpenvorland: 78.256,00 Euro

- 20 % Kostenübernahme von den Projektregionsgemeinden und dem SHV Kirchdorf: 19.564,00 Euro
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Å Kooperationen
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FörderschieneLEADER Traunviertler Alpenvorland

LEADER Traunviertler Alpenvorland unterstützt (finanziell, Projektmanagement Know How, etc.)

innovativeundbedarfsgerechteIdeenvon Bürger*innen,Vereinen,etc. ausderRegion, damit 

diese sie in Form von Projekten umsetzen können. Dabei setzt Leader vier Schwerpunkte: 

Wertschöpfung, Kultur & Natur,Gemeinwohl und Klima. Im Bereich Gemeinwohl geht es unter 

anderem um das ThemasozialeRegion. Leader unterstützt hierbei bei Maßnahmen, um die 

Chancengerechtigkeit für benachteiligte Gesellschaftsgruppen weiter auszubauen. Zudem sollen

Lösungenzu aktuellenHerausforderungenim Sozialbereich entwickelt werden. Hier ist unter 

anderemPflegeundBetreuungvonälterenPersonen zu erwähnen (LEADER Traunviertler Alpenvorland, 2025).
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FörderschieneLEADER Traunviertler Alpenvorland

Quelle:https://www.leader-alpenvorland.at/leader    

https://www.leader-alpenvorland.at/leader
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Nachhaltigkeitsüberlegungen

Å Aktives Demenztrainer*innen Netzwerk über die Projektlaufzeit hinaus

Å Regelmäßige School Nurse Praktika in Bildungseinrichtungen der Projektregion mit 

Regionserweiterungspotential (gesamt OÖ) und Inhaltserweiterungspotential (Public 

Health Praktika) aufgrund der FH Gesundheitsberufe OÖ Struktur

Å Stetiger Ausbau und Weiterentwicklung der demenzfreundlichen Region, u.a. 

aufgrund der Projektkonstellation (Vernetzung Kooperationspartner*innen, 

Synergieeffekte, etc.) => mehr Harmonie im Demenzorchester

Å Folgeprojekte zu Demenzthemen mit wissenschaftlicher Begleitung in der Projektregion 

und darüber hinaus

Å é
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Projektteam

GR Danusa Neuhauser, MBA

Projektleitung (PL)
GV Martina 

Reinthaler

PL Stellvertretung

Organisation

Dipl. Pflegewirtin (FH) 

Franziska Maurhart, MSc

PL Stellvertretung

Netzwerkaufbau 

Demenztrainer*innen

Sabine Gruber

Ratz Fatz Büroservice

Back Office

Katharina Muhr, MA

Leitung MAS Alzheimerakadamie

Demenztrainer*innenausbildung

Mag. (FH) Roland Sperling

MAS Demenzservicestelle KI

Veranstaltungsreihe Demenz

Mag.a Julia Wimmer-Elias

MAS Demenzservicestelle KI

Demenztrainer*innenausbildung

DDI Josef Wolfthaler

LEADER-Manager

Traunviertler Alpenvorland

Projekt- und Fördermanagement

Dr.in phil. Melanie Karrer, MA

FH Gesundheitsberufe OÖ

School Nurse Praktikum & 

wissenschaftliche Begleitung

Mag. Stefan Hagauer

FH Gesundheitsberufe OÖ

School Nurse Praktikum & 

wissenschaftliche Begleitung

Dr. Christian Dörfel

OÖ Soziallandesrat

Projektschirmherrschaft
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Exkurs: Impressionenwas bishergeschah



46

Exkurs: Impressionenwas bishergeschah



Quelle:https://www.meinbezirk.at/kirchdorf/c-gesundheit/fuer-ein-leben-in-wuerde-bis-zum-schluss_a7318413#gallery=null    

47

Exkurs: Impressionenwas bishergeschah

https://www.meinbezirk.at/kirchdorf/c-gesundheit/fuer-ein-leben-in-wuerde-bis-zum-schluss_a7318413#gallery=null
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Kontaktdatenfür FragenzumProjekt

ÅGR Danusa Neuhauser, MBA (Projektleitung)
- Telefon: 0650 250 4043

- E-Mail: danusa.neuhauser@gmail.com 

mailto:danusa.neuhauser@gmail.com


Vorstellung Projektvorhaben

27.05.2025, 7. Arbeitstagung der Plattform Demenzstrategie



Pause von

10.30 bis 11.00 

Uhr



Was sagt der Demenzbericht?

Forschung trifft Praxis!





Im Dialog: Perspektiven aus Wissenschaft 

und Praxis



Im Dialog: Perspektiven aus Wissenschaft und Praxis

Am Podium:  

Danusa Neuhauser MBA

Projektleitung òVergissmein nichtó

Doris Astecker
Stadt Wels

Mag.a Waltraud Schwarz
Volkshilfe Oberösterreich
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Ralf Vetter
Interdisciplinary transformation  

university austria
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Mag. Gerald Kienesberger
Geschäftsführer MAS Alzheimerhilfe



Mittagspause mit 

Marktplatzbegehung

12.30 bis 13.30 Uhr



Marktplatz und Demenz -Simulator



Marktplatz 

Poster Ausstellung zu Beispielen aus ganz 
Österreich

Å Sichtbarmachen von Projekten, Maßnahmen 
und Entwicklungen zur Kooperation & 
Netzwerkarbeit in der Demenzversorgung in 
ganz Österreich.

Å 19 Marktstände : Beratung, Forschung, 
Kultur & Praxis

 Nutzen Sie die Gelegenheit Ą

zum Netzwerken, Fragen stellen und Inspiration 
mitnehmen!

Demenz-Simulatoren

Interaktive Simulatoren, die Demenz 

erlebbar machen

Å 11 Stationen

Å Anleitungen bei Tischen sowie Betreuung 

durch geschulte Mitarbeiter:innen .

Å Mit dem Demenzsimulator von "Hands 

on Dementia" erhalten Sie einen 

unmittelbaren Eindruck vom Alltag von 

Menschen mit Demenz 

Å Wichtig: Keine Diagnose ð nur ein 

bewusstseinsbildendes Erlebnis.

Erleben, entdecken, vernetzen: 13.30 bis 15.00 Uhr 



Marktplatz und Demenz -Simulator

13.30 bis 15.00 Uhr



Über Grenzen hinaus



Über Grenzen hinaus

Wie Kunst verbindet - soziale Teilhabe durch kulturelles Schaffen

Magdalena Schamberger (Regisseurin und Honorary Professor an der School of Health Sciences, Queen 

Margaret University Edinburgh)

Lokale Allianzen in Deutschland - Gemeinsam mehr erreichen: Erfolgsmodelle der Netzwerkarbeit

Nadine Gold (Projektleitung der Netzwerkstelle ăLokale Allianzen f¿r Menschen mit Demenzò bei der 

Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisationen e.V.)  

Präventionsnetzwerke wirkungsvoll gestalten - Grundlagen und konzeptionelle Ansätze

Jessica Diez (GÖG) 

Impulse für die Zukunft der Demenzversorgung - Offene Diskussion aller Beiträge



Magdalena Schamberger 

Regisseurin und Honorary Professor 

an der School of Health Sciences, 

Queen Margaret University 

Edinburgh 

Wie Kunst verbindet - soziale Teilhabe durch 

kulturelles Schaffen

© Brian Hartley @ stillmotion  



Nadine Gold 

Projektleitung der Netzwerkstelle 
ăLokale Allianzen f¿r Menschen mit 
Demenzò 

Bundesarbeitsgemeinschaft der 
Seniorenorganisationen e.V. 

Lokale Allianzen in Deutschland - Gemeinsam mehr 

erreichen: Erfolgsmodelle der Netzwerkarbeit

©BAGSO | Sachs



Lokale Allianzen in Deutschland ð 
Gemeinsam mehr erreichen: 
Erfolgsmodelle der Netzwerkarbeit

Linz, 27. Mai 2025

Nadine Gold, Netzwerkstelle ăLokale Allianzen f¿r Menschen mit Demenzò 

BAGSO ð Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisationen e.V.



Nationale Demenzstrategie
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Handlungsfeld 1

Strukturen zur gesellschaftlichen 
Teilhabe von Menschen mit 
Demenz an ihrem Lebensort aus- 
und aufbauen

Handlungsfeld 2

Menschen mit Demenz und ihre 
Angehörigen unterstützen

Handlungsfeld 3

Medizinische und pflegerische 
Versorgung von Menschen mit 
Demenz weiterentwickeln

Handlungsfeld 4

Exzellente Forschung zu Demenz 
fördern

Quelle: https://www.nationale-demenzstrategie.de/die-strategie 



Unterstützungsnetzwerke für eine verbesserte 
Teilhabe

Film ăNetzwerke f¿r ein 

gutes Miteinanderò (2022)

Lokale Allianz

ăMit-einander Hochrheinò

66

Quelle: https://www.youtube.com/watch?v=u1UMVVY9Ego





- Begleitung, Beratung, Qualifizierung

- Vernetzung durch bundesweiten Austausch

- Aufbau Wegweiser Netzwerkarbeit, Öffentlichkeitsarbeit

- Begleitung zur Verstetigung und Nachhaltigkeit

Abschluss 

des 

Bundes-

program

m

Fachliche Begleitung des Bundesprogramms Lokale 

Allianzen

68

20212020 2022 2023 2024 2025 2026

27 Projekte (2. Förderwelle)

27 Projekte (5. Förderwelle)

17 Projekte (4. Förderwelle)

26 Projekte (3. Förderwelle)Aus-

schreibun

g und 

Start des 

Bundes-

program

m

21 Projekte (1. Förderwelle)

20212020 2022 2023
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Vernetzung und Wissenstransfer

Digitale StammtischeAuftaktveranstaltung Fachtagungen

Seminare und 
Workshops

Wegweiser NetzwerkarbeitBeratenden-Pool



Wirksamkeit des 

Bundesprogramm Lokalen Allianzen

ÅEvaluation des Bundesmodellprogramm durch Univation

2012-2018

ÅEvaluation des Bundesprogramm durch das iso-Institut Saarbrücken

2020-2024 (im Erscheinen)

-Herausforderungen (Teilhabe, Netzwerkarbeit, Krankheitsverläufe)

-Methodischer Ansatz (Mehrebenen-Ansatz und Fallstudien)

ÅRegelmäßiges Feedback von Lokalen Allianzen
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Quellen:

https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/service/publikationen/unterstuetzung -vor-ort -244294

https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/service/publikationen/wirkungen -der-lokalen-allianzen-fuer-menschen-mit -demenz-154876

Rößler, Jana; Bernateck, Kathrin (2022): Lokale Allianzen für Menschen mit Demenz. In: Pflegezeitschrift 75(7), S. 57-59.

RºÇler, Jana; Ludwig, Monika (im Erscheinen): Evaluation des Bundesprogramms ăLokale Allianzen f¿r Menschen mit Demenzò Abschlussbericht  



Erfolgsfaktoren Lokaler Allianzen

Multiprofessionelle 

Zusammenarbeit

Kommunale 

Einbindung

Partizipation der 

Zielgruppen

Koordination und 

Steuerung

Verlässliche 

Strukturen und 

Ressourcen 

Zugängliche 

Angebote

Öffentlichkeitsarbeit 

und Sensibilisierung
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Multiprofessionelle Zusammenarbeit

Akteure und 

Partner 

Ehrenamtliche 

Einrichtungen 

und Kirchen

Vereine, 

MGH`S 

Regionale 

Fachstellen

Sport-, 

Kultur- und 

Bildungs-

einrichtungen

Selbsthilfe-

organisation

Ambulante 

Einrichtungen

Kommunale 

Stellen

(Teil)-

Stationäre 

Einrichtungen

Unternehmen
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Quellen: https://www.netzwerkstelle-demenz.de/bundesweites-netzwerk/praxisbeispiele

Fotonachweis: © Nadine Schröder © Ulrich Kessels © Christina Hehn-Reis | Kathinka-Platzhoff-Stiftung ©Kathrin 

Schulz-Jokiel © B. Hamel © Pro Dem e.V. ©  Frauke Vogel-Brewing © Kultur - und Erzählcafé Pusteblume



Rolle der Kommune

ÅFörderung durch Kommune ist entscheidend für die 

Verstetigung

ÅKommunen mit aktiver Altenarbeit in den Fokus 

nehmen (bspw. Ä 71 SGB XII)

ÅUnterstützung auf unterschiedlichen Ebenen möglich 

(finanzielle, strukturell, personell)

ÅEs braucht langjährige Akteure, dort wo Kommunen 

nicht aktiv sind (!Verantwortungsverschiebung)

ÅImpulse durch den Bund unterstützen bei der 

kommunalen Einbindungen

73Fotonachweis: © Ralf Bäcker



Partizipation der Zielgruppe

Eine Frage der Haltung!

1. Beteiligung von Anfang an!

Ą Netzwerke sensibilisieren

2. Empowerment durch Schulung und 

Begleitung

3. Kooperation mit Selbstvertretenden 

und ihren Initiativen, um politische 

Sichtbarkeit zu schaffen
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Quellen: https://www.netzwerkstelle-demenz.de/wegweiser-netzwerkarbeit/praxisimpulse

Fotonachweis: © Samuel Becker



Netzwerkkoordination & Steuerung

Konkurrenz abbauen

Partnermangement zwischen

ăOne-WoMen-Showò und ăsozialer 

Hªngematteò

Geringe Nachfrage und

Zielgruppenerreichung bei Angeboten

Überlastung der Netzwerkkoordination 

Steuerungsgruppe bilden ăharten Kernò

Ressourcenabfragen und ăWir-Identitªtò 

herstellen (ăSpielflªchenò gestalten und 

abgrenzen)

Einbindung von Experten mit regelmäßiger  

Zwischenreflexion und Öffnung der Angebote

Qualifizierung und Professionalisierung
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LösungsansätzeHerausforderungen



Von Patentrezepten und Blaupausen
Empfehlungen zum Aufbau Lokaler 
Allianzen

Grundsatzvoraussetzungen gestalten

VPolitische Verankerung und nationale 

Strategie

VKommunale Verantwortung stärken und 

Netzwerkbildung fördern

VÖffentlichkeitsarbeit und Entstigmatisierung

V Internationaler Austausch

VPartizipation der 

Experten in eigener Sache
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Bildnachweis: © Designdoppel



Netzwerkstelle Lokale Allianzen 
für Menschen mit Demenz

BAGSO ð Bundesarbeitsgemeinschaft der 

Seniorenorganisationen e.V.

Noeggerathstraße 49 · 53111 Bonn

Nadine Gold (Projektleitung)

Tel. 0228-24 99 93 42 | Mail: gold@bagso.de



Jessica Diez 

Junior Health Expert

Abteilung Gesundheit, Gesellschaft 

und Chancengerechtigkeit, 

Gesundheit Österreich GmbH

Präventionsnetzwerke wirkungsvoll gestalten - 

Grundlagen und konzeptionelle Ansätze

© Karin Hackl


